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Zustand 
Nectte einen Elephani 

i e n. In Jena, Thüringen, neckie der 
Arbeiter Kranse in der Trunkenheit 
einen Elephanten der E lbeckschen 
Menagerie mit dem Messer. as Thier 
.tvars ihn zu Boden und verleste ihn 

Aruns-lich so schwer, daß der Mann 
r 

Verspätete Ernennuan. Unter den Aethen, denen 

jünåss 
n 

Preußen der T tel Sanitättrat ver- 
iehen wurde, besand sich an der 

attische Arzt Dr. Kalter in euß, 
heinprovinz. Leider stellte sich her- 

aus, daß der Mann schon seit zwei 
Jahren —- verstorben war. 

Die gestürzte Säule. Jn 
einer Straße in Berlin prügelten sich in 
aller Frühe zwei Männer. Plötzlich 
hob der eine seinen Gegner in die Luft 
nnd schmetterte ihn mit voller Wucht 

egen eine Litfaß-Säule. Die Säule 

xtåirzte rnit lautem Krachen um. Diese 
irtung hatten die Ringiärnpfer nicht 

erwartet. Sie erschraken wie var 
einem Geist und ergrissen das Oasen- 
panier. 

Sängerin als preisge- 
krönte Kö chin. DieDregdener 
Choioladensabrti Hering hatte ein 

Preisausschreiben sitr die besten Kas- 
eeiochrezepte erlassen und Preise von 

60 bis 200 Mark ausgeschrieben. Un- 
ter den »Preisgetrönten« befand sich 
auch die königlich sächsische Kammer- 
siingerin Jrene Edle v. Chavanne,Mit- 
glied der königlichen Oper, deren 
Kasseerezept die Firma täuslich erwor- 
ben hat. 

Beim Baden ertrunken. 
Bei Leiek« Böhmen, badeten die Real- 

Mler Stuic und Flumeri in der 
ldau. All ein loß vorüberfuhr, 

sprangen sie darau und fuhren ein 
Sttict stromabwiirts. Als sie wieder 
landen wollten, gerieth Flumert, der 
nicht s wimmen konnte, in Eririn- 
inngsge ahr. Stulc wollte ihn retten, 
do bald verschwanden beide in der 
Sie e. Der Vater Stuieg, der mit sei- 
ner Tochter dieser schrecklichen Szene 
vom Ufer aus zusah, sprang in’5 Was - 
ser, um die rtrintenden zu retten. 
Sein Bemühen war jedoch umsonst. 

Seltene Anerkennung 
eines Erfinderz. Einals 
Buchhalter angestellter Sohn des 
Bäckers Struck in Borth Schleswig- 
Holsteim machte im vorigen Jahre 
wei Erfindungen, die in Deutschland, 
ußland, England, Dänemart und 
rantreich patentirt wurden. Die Er- 
indungen betreffen einen selbsithiitis 

gen Packetschrant und einen Federhals 
ter mit einer ein es lossenen Reini- 

Gingsvorrichtung fett ie Schreibseder. 
uf Grund dieser Erfindungen hat die 

Militärbehbrde »den jungen Mann 
iingst fiir reif zum einjährig·freiwil- 
gen Dienst erklärt. 

Lynchsustiz in z ranks 
r e i ch. Der Bauernhofbe iger Puon 
in Ailleres im französischen Departe- 
ment Ariege hatte seine Tante bei 
einem Streite ermordet und dann. als 
er die Gendarmen kommen sah, die 
Flucht ergriffen. Er schwor, wieder- 
zukommen und seine srau und seine 
Schwiegermutter gleich allö zu tödten. 
Die Nachbarn bewachten deshalb das 

Raus, und als einer von ihnen Pujol, 
r sich geschickt vertleidet hatte und 

einen Revolver in der hand hielt, in 
den Pachthof eintreten sah, eilte er ihm 
nach und streckte ihn mit einer Mist- 

abel todt nieder. Da er behauptete, 
n der Nothwehr gehandelt zu haben, 

wurde er aus freiem Fuße belassen. 
König Alsons als Atro- 

b a t. Als der spanische König Alfons 
unlöngst in London war, wurde ihm 
zu Ehren unter Anderem ein hofball 
gegeben. Als nach dem Balle die Kö- 
nigin von England sich in Begleitung 
ihrer Obersthosmeisierin in ihr Schlaf- 
gemach begeben wollte, begegnete sie 
aus dem Korridor dem Isjährigem in 
der heitersten Stimmung befindlichen 
König Alfons. zu dessen Schlafsaal der 

gleige Gang führte. Der junge Mo- 
nar wünschte der Königin zuerst gute 
Nacht, dann aber frug er sie unerwar- 

tet, ob sie sehen wolle, ein wie gewand- 
ter Atrobat er sei· Lächelnd stimmte 
die Königin zu, und im Nu hatte Kö- 
nig Aifons den ganzen langen Kont- 
dor entlang nach vorwärts und rück- 
toiirts eine Reihe von Purzelbäumen 

geschlagen, die jedem berufsmäßigen 
irtusartisien zur Ehre gereicht hätten. 
Gefangene Räuber- 

ba m i l i e. Jm Dorfe Maxeville bei 
aney im französischen Departement 

MeuriheieisMofelle wurde eine ganze 
Näuberfaenilie verhaftei. Ter Vater 
rvar vor einiger Zeit gestorben. Als 
die lkolizei karn, um zwei Söhne wegen 
Ein ruchs zu verhaften, erlaubte fie 
ihnen, ein iurzes Gebei auf dem Grabe 
des Vaters zu sprechen. Die Söhne 
benutzten aber diefe guie Gelegengeii ur luchi. Kurz darauf tout en 

wei öchter im Aliet von 16 und 23 

Hainen verbafiei,« well sie in Männer- 
rachi ln ein Haus in Nancy einge- 

brochen waren. Die Polizei war be- 
nachtichiigi worden, dafz außer den bei- 
den im Gefängniß sitzenden Mädchen 
die ganze milie zu Haufe fei; sie be- 
lagetie da die Hütte, und erfi nach 
einein ndgemenge, in dem die 

kaum chrverer als die Männer zu 
berwliliigen waren, gelang ei, alle 

sangen zu nehmen. 
— «--..-. .. .. 

Dur Feuer ermordet. 
Auf dem ahnhofe in Kursl im russis 
schen Gouvernement gleichen Namens 
befahl ein Offizier, der sich in einem 
eingetroffenen Zuge befand, die Fest- 
nahme eines trunkenen Soldaten. 
Als der Soldat datan dem Offi ier 
nnoerschiimte Antworten gab, zog ie- 
ler den Säbel und stieß den Solda- 
ten nieder. Die Vollsmenge, die sich 
während des Verfalle angesammelt, 
stürzte sich auf den Offizier, dem es 
gelang, in feinen Wagen zu flüchten. 
Dieser wurde mit Steinen bomdaedirt, 
während der Offizier mehrere Revol- 
verschiisse abgab. Nur mit großer 
Mühe gelang es, seine Familie »aus 
dem Wagen zu retten; die Menge be- 
goß den Wagen mit Petroleum und 
le Feuer an; der Offizier lam da- 

in den men um. Der Gou- 
verneut un der Kommandant der 
Garnison eilten ,fofort herbei. Eine 
Dragonerschwadron zerftreute die 
Menge. 

Schwerer Automobils 
n n f a l l. Der Maschinist des Ba- 
rons Henei de Rothschild von Paris 
war nnt einem anderen Chauffeur und 

gwei Mädchen auf dem Motorwagen 
es Barons ausgefahren und hatte sich 

dabei zu einem rasenden Tempo fort- 
reißen lassen. Als er in der Nähe einer 
kleinen Brücke in Clermont-Fertand 
tin Departement Puy de Dorne vor 
einem Fuhrwerte ausweichen wollte, 
manöorirte er so ungeschickt, daß der 
Wagen gegen die Pfeilek fuhr. Die 
vier Passagiere wurden gegen einige 
Theertonnen geschleudert, die gerade 
dort aufgestapelt waren; das eine 
Mädchen wurde auf der Stelle getödtet 
und der Maschinift furchtbar verletzt. 
Dem anderen Chauffeur wurde der 

anze untere Theil des Gefichts zer- fchmettertx das zweite Mädchen kam 
mit verhältnißmiißig geringeren Ver- 
letzungen davon. Der Wagen wurde 
duchstäblich zerstückelt. 

Diebstahl im Schlosse. 
Wegen eines Diebstahls irn königlichen 
Schloß ist der Unteroffizier Matuschai 
vorn 2. Garde-Regiment in Berlin vom 

Obeririegsgericht zu vier Monaten 
Gefängniß, Degradation und Ver- 
sedung in die zweite Klasse des Solda- 
tenstandes verurtheilt worden. Er 
war gelegentlich eines Ordensfeftes 
nach dem Schloß abiomrnandirt. 
Während er sich in der Hofiiiche be- 
fand, wurden von der soeben beendeten 
lhuftafel die Bestects nach der Küche ge- 
tragen. Matuschai nahm unbemerkt 
ein goldenes Dessertbesteck an sich und 
versteckte es unter seiner Uniform. Bei 
einer unverrnutheten Spindrevision, 
die auf Grund eines Verfahrens wegen 
Hehlerei. das gegen den Unteroffizier 
schwebte, stattfand, wurde das Besteck 

gefunden. Matuschai wollte es ledig- 
ich u dem Zwecke estohlen haben, unt 

ein ndenlen aus m Schloß zu be- 
siteru 

Vor den Augen des Ba- 
ters getödtet. Seineigenes 
Kind sah der Bahnwiirter Bauer in 
Amt-fing Oberbayern, verunglücken, 
ohne ihrn helfen u können. Das Kind, 
ein dreisähriges slsiädchem spielte in der 
Nähe des Bahnwärterpostens bei einem 
Kartoffelacler. Als ein Zug tarn, lief 
das Mädchen, um ihn gut zu sehen, 

anz nahe an die Schienen; es wurde gierbei von der Lotomotive erfaßt und 
über die Böschung geschleudert. Als 
der Vater hinzueilte und das Kind 
aufhob, war es bereits todt; es hatte 
einen Schädelbruch erlitten. 

Wollte ihre Herrschaft 
v e r g i f t e n. Jn Steintunzendors, 
Preußisch-Schlesien, wurde dasDiensis 
rnädchen Geburtig wegen versuchten 
Mordes verhaften Von ihrer Dienst- 
herrin, Frau Förster Sauer, hatte die 
Verhaftete scharfe Vorwürfe wegen 
mehrerer usdiebstähle erxrltew Sie 
wollte des alb die Famile auer ver- 
giften, indem sie dem Frühstücksiaffee 

größere Mengen Phosphor von 

treichhölzern beimischtr. 
Verhängnißvolle Flie- 

g e n j a g d. n Wieblingen, Baden, 
verbrannte der achiwächter. Er wollte 
die Eintagsfliegem die sich in der 
Straßenlaterne angesammelt hatten, 
entfernen, ging aber dabei ungeschickt 
zu Werke, so daß die Petroleurnlaterne 
explodirte und das brennende Betro- 
leurn sich über ihn ergoß. 

Stritende Tänzer gabes 

neulixin einem Gasthofe bei Dresden. 
Die önzer wollten nicht die volle 
Höhe des Tanzgeldes entrichten, 
worauf die Musiier nicht eingingen. 
Das Ende vom Liede war, daß Musi- 
kanten und Tänzer verschwanden und 
der Saal um neun Uhr geschlossen 
werden mußte. 

Der erste Photogra- 
p h e n m e igt e r Deutschlands ist 
der Photograp Gennerich in Göttin- 
gen, cannot-en n hildegheirn fand 
unlängst die ersie hotographennieister- 

rüfung statt, die Gennerich mit 
hren bestand. 
Jubiläum einer Küste- 

r i n. Die Ortschaft Dranödorf, 
Rheinprovinz, besin keinen Küster-, 
sondern eine Küsterim die jüngsi den 
Gedenttag ihrer 25jährigen Thätigleit » 

beging. Die Jubilarin versieht ihr 
Amt zur allgemeinen Zufriedenheit. 

Bei der Me sse verun- 
lii et t. Während in der Kapelle des 

kauenspitals zu Ferme, Italien, die 
esse gelesen wurde, stürzte das Dach 

der Kapelle ein. Von den Trümmern 
wurden 16 Frauen getödtet und 82 
verwundet » 
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lIkurioser Bienenstock. Jn 
Springfield, Minn» hat ein Mann 
einen Bienenschwarm eingesangen, der 
sich in einem Biersäßchen niedergelassen 
hatte. 

Von der Vige übern-til- 
ti g t wurde in Re bud, Jll» die 75- 
ähri e Wittwe Owen in der dortigen 
aptrsteniirche und starb, ehe ein Arzt 

herbei gerufen werden konnte. 
Pariser Grün. Jn Black 

RiVer Falls, Wis» besiäubte ein gewis- 

ler John Larson die Kartoffelstauden 
n seinem Felde mit Pariser Grün in 

Pulversorm und das eingeathmete Gift 
ithrte zu seinem Tode. 
Vom Schreck getödtet 

wurde in der Nähe von Tipton, Ja., 
der 25 Jahre alte Farmarbeiter Daniel 
Tennley, als er während eines Gewit- 

ters am Fenster stand und ein greller 
Blitzschlag vor ihm niederging. Er lief 
in ein anderes Zimmer und fiel todt 
hin. Der Arzt tonsiaiirte, daß er vor 

Schreck gestorben sei. 
Jn der Verzweiflung 

Bei Rosebury, Ore» wurde kürzlich die 
start verweste Leiche von Thomas Mil- 
ler, einem alten Miner, in der Nähe 
seiner ütte gefunden. Er war durch 
einen allenden Baum eingetlemmt 
worden und nicht im Stande, sich zu 
befreien. Um nicht eines elenden Hun- 
gertodes zu sterben, hatte er sich mit 
seinem Taschenmesser den Hals durch- 
geschnitten. 

Berlockende Auslage. 
n Seattle, Wash» war dieser Tage 
1,000,000 in Gold im Schaufenster 

der dortigen Scandinavian American 
Bank ausgestellt und lockte viele Pas- 
santen herbei, die sehnsüchtig und ver- 

langend nach dem gelben Metall ihre 
Blicke richteten. Das in quadratfuß-! 
große Formen gegossene Gold war bei 
der genannten Bank von der Miners Fa 
Merchants Bank in Nome deponirt 
worden. 

Kühne Sehn-immer Car- 
lisle D, Graham aus Niagara Falls 
und Willtam J. Glover jr. aus Vani- 
more durchschwommen kürzlich mit Er- 
folg die tiefer gelegenen Stromschnellen 
des Niagara-Flusses von der amerika- 
nischen Seite aus bis nach Lewiston. 
Die vier Meilen lange Strecke wurde 
von Glooer in 26 Minuten zurückge- 
legt· Der Statt ging um 4 Uhr 24 Minuten vorn »Flat Rock« vor sich. 
Beide Schwimmer trugen Kortwestemi 
Lebensrettungsgürtel und außerdem; 
luftgefitllte Gummischlöuche um dies 
Schultern. i 

»Staat« beim Weißeni 

Z a u s. Ein 88 Jahre alter Mann, I 
ohn C. Ecklefton von Philadelphia, 

wurde neulich kurz nach Mitternacht’ 
am Weißen Hause, als er über eins hohes eisernes Gitter klettern und ein- 
steigen wollte, verhaften Er erklärte, 
er mitfse den Präsidenten sehen und 
führte an diesen gerichtete Briefe mit 
sich, worin Vorschläge über die besten 
Regierungsmethoden enthalten waren; 
auch hatte er Briefe von pennsylvani- 
schen Kongreßmitgliederm worin er 

für das Amt als Konsul in Rosario, 
Argentinien, empfohlen wird. Er 
wurde der St. Elizabeth-Jrrenanstalt 
überwiesen. 

Solider Regenfchirnil 
in soltder Hand. EntschlossenY 
heit und Muth charakterisiren eine i 

grau Mart) Durkin in Chicago, I 
r neulich ein Wegelagerer unter 

l Todesdrohungen ihr Geld abverlangte· 
Schnell wie der Blitz erhob Frau Dur- 
tin ihren Regenschirm und schlug das- 
mtt auf den Kerl los. Hageldicht fie- 
len die Schläge auf den Räuber nieder, 
der auf einen solchen Empsan nicht 
vorbereitet war und davonlief? ohne 
etwas erbeutet zu haben. Kurze Zeit 
später wurde er von der Polizei festge- 
nommen. Er nennt sich Nicholas Ha- 

geb und ist von Frau Duriin mit aller 
estimmthett identifizirt worden. Sein 

Gesicht und sein Kopf zeigten deutlich 
die Spuren der verabfolgten Prügels Er blutete aus mehreren Wunden und 
setn Gesicht zeigte blaue und schwarze 
Streifen. 

Flyer in Gefahr. Bekun- 
ter dem Namen «Pennsyloania Flner« 
bekannte 18iStunden-Eilzug zwischen« 
Chicago und New York wurde unlänqst 
in der Nähe von Port Royal, Pa» von 
einem Unfall betroffen, welcher glücks- 
licherweife zu keiner ernftenKatastroPhe 

hrte. Bei Port Noyal hatte ein nach 
esten gehender Gitter ug plötzlich hal- 

ten wollen und infolge r gewaltsamen 
Anlegung der Luftbremse wurde einer 

keiner Waggons aus den Schienen ge- 
oben und auf das Geleife geschleudert, 

welches der Flyer auf der Fahrt nach 
Osten zu benusen hatte. Es wurde so- 
fort verfucht, dem Eilzug durch Sig- 
nale von der Gefahr Mitiheilung zu 
machen, allein dieser war schon zu nahe 
herangekommen, um noch rechtzeitig 
um Halten gebracht werden zu können, 
hr auf den umgestiirzten Waggon zu 

nnd schleuderte ihn bei Seite, wobei er 

selbst glücklicherweise nicht aus den 
Schienen kam. Der Maschinist Calvin 
Willen welcher das hinderniß wahrge- 
nommen hatte, sprang ab und verletzte 
sich dabei Kopf und Rücken, während 
der eizer Garman denZug zum Still- 
stan brachte. Außer Miller wurde 
Niemand verletzt. Der Eilzug konnte, 
nachdem die Geleise geräumt worden, 
die Fahrt unter Garmani Führung 
fortseyew 

Richter Parker und 
sein Enkel in Gefahr. 
Dem Tod durch Ertrinken entrann die- 

Br Tage mit tnapper Noth Alton B. 
arier hall, ein Enkel des Richters 

Alton B. Parker, während er bei Esp- 
pus, N. Y» mit seinem Großvater im 
hudson badete. Sein Retter war Ed- 
ward Fritz von Poughkeepsie, R. Y. 
Richter Parker trug den Knaben auf 
seinem Rücken durch die Fluth, als der 
Knabe von Schrecken erfaßt wurde, den 
hals seines Großvaters umklammerte, 
diesen würgendz seinen Halt dann los- 
lassend, fiel der Knabe in tiefes Was- 

ser. Richter Parker war ganz er- 

chöpft, weil er keinen Athem hatte ho- 
len können, und konnte momentan 
nichts zur Rettung des Knaben thin. 
Da sprang Frin,der sichan einer nahen 
Werfte befand, hinzu, wars seinen Rock 
ab und sprang in den Strom. Der 
Knabe Hall war schon außer Sicht, 
aber Fritz tauchte unter, erhaschte sechs 

guß unter Wasser die Hand des jungen 
all, brachte diesen an die Oberfläche 

und dann an’s Ufer. Richter Parter 
selbst vermochte das Ufer ohne fremden 
Beistand zu erreichen. Er nahm den 
warteten Retter mit nach seinem eim 
in Rosemount, wo er ihm trockene lei- 
der verabreichte und ihm seinen tiefge- 
fühlten Dank aussprach. I 

aguar entsprungen. 
Au dem Transport in einem Tunnel 
der Colorado Midland-Bahn ent- 

xprang ein wilder südamerikanischer 
aguar, der zu einem reisenden Cirkus 

gehört, aus seinem Käfig. An dem 
auf einem Bahnwagen stehenden Käfig, 
der für die Durchfahrt durch den Tun- 
nel zu hoch war, war der Deckel abge- 
rissen worden. Bei der-c Versuch, den 

Faguar in einen anderen Käfig zu lot- 
en, wurde der Thierbändiger Joseph 

Bennett von der Bestie am rechten Bein 
schwer verletzt und die Passagierin 
eines Bahnzuges, Fräulein Delmont, 
erlitt bei der Flucht vor dem Jaguar 
einen Sturz und einen Beinbruch Das 
wilde Thier tonnte erst am Ausgange 
des Tunnels, wohin er geflüchtet war, 
dingfest gemacht und in einen anderen 
Käfig plazirt werden. Mehrere Bahn- 
ziige erlitten durch den Zwischenfall 
eine beträchtliche Verspätung. 

Landgengdarmen sindjeßt 
in pennsylvanischen Jndustriegegenden 
thätig Sie sollen die Polizei aus den 
Landstraßen bilden, zugleich aber, was 
die europäischen Gensdarmen nicht zu 
thun brauchen, die Waldungen gegen 

euersgefahr, die so häufig in Penn- 
hlvanien eintritt, bewachen. Die penn- 
hlvanische Staatsgesetzgebung hat für 
en weck 8425000 angewiesen. Vor 

der and ist es ein Versuch, und die 

ginze Macht wird vorerst nur aus 230 
eritienen bestehen, die besonders in 

den Bergwertsgegenden zur Verwen- 
dung kommen, wo sie an Stelle der bis- 
her von den Korporationen aus eigenen 
Mitteln unterhaltenen Coal und Jron 
Police treten, die sich nicht nur bei der 
Arbeiterbevölkerung mißliehig machte. 

Wunderbares Entkom- 
men. In der Nähe von Braddock 
Deightg, Frederick County, Md., hatte 
der Farmer George Summers von Mi. 
Phillipp5, welcher die Landstraße ent- 
lang fuhr, unter dem Vordache einer 
Scheune des Farmeeö Milton Whiv 
Schutz vor einem Gewitter gesucht. Er 
stand mit einem Fuße auf der Rad- 
tapve und unterhielt sich mit Whip. 
Plötzlich kam ein Blitzstrahl, tödtete 
das Pferd, riß die Sohle vom Schuh 
des Farmers und tödtete einen Ochsen 
und eine Kuh, welche unter dem Vor- 
dache ebenfalls Schutz gesucht hatten. 
Beide Former kamen unversehrt da- 
von. Die Scheune gerieth nicht in 
Brand. 

Geheimnißvolles Kehl- 
ko p s- l e i d e n. Tag Ehepaar Ashland 
inMouessen,Pa.,hat ein hübsches Zjäh- 
riges Töchterchenx da aber der Vater 
meist als Handelsreisender abwesend 
und die Mutter kränklich ist, n rrde die 
Pflege des Kindes einem Kindermäd- 
chen übergeben. Jüngst gab das Kind 
so seltsame Töne von sich, daß die Mut- 
ter einen Arzt beizog. Dieser, der etwas 

innisch versteht, erklärte jedoch der er- 

taunten Mutter, daß es sich nicht um 

einen Fehler im Kehltopf handle, son- 
dern daß das Kind von seiner Mitm- 
rin ganz einfach — finnisch zu sprechen 
gelernt habe. 

Ertanzte Mitgift. Vier 
Tage währte eine ungarische Hochzeits- 

Ben die neulich in Latestde bei Racine, 
is» abgehalten wurde. Tie Gäste 

hatten es so arrangirt, daß jeder, der 
mit der Braut tanzen wollte, ihr 50 
Cents zu zahlen hatte. Die Braut 
war damit einverstanden und tanzte 
800 Mal, bis das Geld der Tänzer alle 
wac. 

Etn historischer Impu- 
s a r i o starb tilr lich, 91 Jahre 
alt, in Dorchester, Mass» in der Person 
von B. W. Willtams, der vor 80 Jah- 
ren zuerst die Leitung von Vorlesetou- 
ten hervorragender Männer, wie Kenry Ward Beechek, Horace Greeley, S alph 
Waldo Emerson, Wendell Philtps u. 

Il» zu einem besonderen Beruf machte. 
Späte Berufswahl. Aus 

Atron, O» wird berichtet, daß daselbst 
unlängst der 102 Jahre alte Thomas 
Dillon als Spezialpolizist vereidet 
wurde, um bei dem von der Stadt er- 

sfsneten freien Schwimmbade die Aus- 
sicht zu führen. 

Vierlingr. ZuLamore, N.D.. 
hat eine Frau E. Reilly auf einmal drei 
Mädchen und einem Knaben das Leben 

F eben. Frau Reilly, 84 Jahre alt, 
st est Mutter von 10 Kindern· 
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(Telephon Nummer: Eg) Agentur für diesen Theil des Staates-, führt Bestel- 
lungen für Faß- und Fiafchcnbier in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prompt aus-. 

FFEMUTTT BREWING BU. 
FREMONL NEBRAsKA. 

filiäuft ihre eigene Gerste und macht ihr 
eigenes Walz 

Pilfencr Flaschenbier Spezialität 

J u11 US Guende1, Igent 

An »Hm tm Julius Gündeh Pieper C- Nath, im Sandkrog 
und in del Harmony Hauc. 

Die Erste Natiomil Bank 
GKAND lsLAND, NBBRASKJL 

That ein allgemeines BankacfchåfL Macht FarmsAnleilsem 
Kapital 8100,000; Ueberfchuß 885,000. 

S. N. Wald-welk Präsident U. P. Bentltst Kaina-« s. l). Russ, Hülfskas. 

fGIMN D Ist-AND BANKING ooMPANZF 
Kapital 8100,0W.W Ueberschuß und Prosite s45,000.00. 

Zinsen vezahtt auf Zeitdepostten. 
s prosan såc II Monate. V Prozent für 0 Monate. 2 Prozent für 3 Monate. 
Geld verliehen zu möglichst Uebrigen-Ihrem Um Euere Tepomen, Anleihen sowie anderen Bankgeichkjfte mud n«eunbls.chn erntcht. 

s»-x. Peter-um Fuji( J. XV. "l’lmm »Am-. LIiFeiViiiL G. B. Bell, Ko sirer· 

sychsF 
M EA L’.’ 
Gasolinöfen 

Eins-Ofen der allezeit fertig 
ist«-Jst- ist reinlich nnd spar- 
snarsmn——tyut dieselbe Arbeit 
wie ein stobtenosen nnd der 
einzige Unterschied besteht das 
rin, dask der »Qnick Meai« 

« 

fie ans i-skt)nellere, billigereå 
»und in den hcifkrn Eommntagcn weit angenehmen Art nnd Weise thut! 

Gartcnfchlanch Ochlauchmmdcw Hängcmatten,f 
zszz;.;»;» EisrtcamsGefricch HW MA» 

WH EH N KE 847 CO.«·T 


